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AMTSBLATT
der Gemeinde Lichtenau

mit den Ortsteilen Auerswalde, Biensdorf, Garnsdorf, Krumbach, 
Merzdorf, Niederlichtenau, Oberlichtenau und Ottendorf

www.gemeinde-lichtenau.de

Dezember 2015

erscheint

Jahrgang 16, Nr. 12

am 01.12.2015

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

spätestens am 27.12. wissen die meisten von uns, 
ob sich der Wunsch nach „besinnlichen Stunden“ 
im Advent und in der Weihnachtszeit erfüllt hat – 
oder wieder nicht.

Woran erkennen wir, ob etwas „besinnlich“ war 
oder anders ausgedrückt, ob etwas „Sinn“ hat-
te? Im Rückblick auf Vergangenes lässt sich oft 
erst dessen Wert erkennen: war es die Zeit mit der 
Familie, die mir im Gedächtnis bleibt? Sind es die 
Geschenke, mit denen mir jemand seine Aufmerk-
samkeit gezeigt hat? Konnte ich neue Kraft tanken 
für die kommende Zeit, das kommende Jahr? 

Besonders allen Kindern wünsche ich, dass sie 
Weihnachten „mit allen Sinnen“ erleben: den Ge-
schmack von Weihnachtsgebäck, den Duft der 
Räucherkerzchen, den Klang der Weihnachtslieder 
und die Vorfreude auf die Geschenke.

Ihnen und Ihren Familien, Freunden und Verwand-
ten wünsche ich eine friedliche Advents- und Weih-
nachtszeit, wertvolle Begegnungen über Weihnach-
ten und ein gesegnetes neues Jahr!      

Im Namen aller Mitglieder des Gemeinderates und 
der Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Lichtenau 
grüßt Sie ganz herzlich      
  

Ihr Andreas Graf,
Bürgermeister

Besinnliches Weihnachtsfest
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Amtliche Mitteilungen

Ortsübliche Bekanntmachung

B 2015 – 63 
Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die 
Einstellung von Frau Claudia Richter-Flade  
als Leiterin der Kindertageseinrichtung 
Zwergenland Oberlichtenau ab 01.01.2016 
in der Entgeltgruppe S 17 gemäß TVöD.

B 2015 – 64 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der 
Mittelumnutzung für die überplanmäßigen 
Auszahlungen für die Erweiterung der Hort-
kapazität in der Grundschule Niederlichte- 
nau (Produktsachkonto 1113030502.096102, 
MNR. 915) in Höhe von 13.000,00 Euro von 
der Maßnahme Um- und Ausbau/Moderni-
sierung der Wohnungen Dr.-Jahn-Straße 
18 (Produktsachkonto 11130320.096102, 
MNR. 815) zuzustimmen.

B 2015 – 65 
Der Gemeinderat beschließt mit 15 Ja-Stim-
men und 3 Gegenstimmen, der Mittelumnut-
zung für die überplanmäßige Auszahlung für 
den Fußwegbau, 2. BA S 204 in Auerswalde, 
(Produktsachkonto 543001.096201, MNR. 
3012) in Höhe von 65.000,00 Euro von der 

Maßnahme Schaffung eines Bolzplatzes 
beim Sportplatz Auerswalder Hauptstr. 189 
(Produktsachkonto 1113031112.096201, 
MNR. 314) zuzustimmen. Die Maßnahme 
Nr. 314 „Schaffung eines Bolzplatzes beim 
Sportplatz Auerswalder Hauptstr. 189“ ist 
im Haushaltsplan 2016 zu priorisieren.

B 2015 – 66 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
der Mittelbereitstellung für eine außer-
planmäßige Investitionszuwendung an die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Auerswalde für 
den Sonnenschutz der Terrassen in der 
ev. Kita Sonnenschein  (Produktsachkonto 
36520102.003108) i.H.v. 11.781,00 Euro aus 
dem Produktsachkonto 36520102.431801 
– Betriebskostenzuschuss an ev. Kita Son-
nenschein zuzustimmen.

B 2015 – 67 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die 
nicht verwendeten Mittel für das Badfest 
in Höhe von 3.000 Euro (Produktsachkon-
to 28100104.427101) für überplanmäßi-
ge Vereinszuschüsse (Produktsachkonto 

28100102.431200) zur Verfügung zu stellen. 

B 2015 – 68 
Der Gemeinderat beschließt die in der Anla-
ge aufgeführten Spenden anzunehmen.

Beschluss aus der nichtöffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates vom Montag, 
dem 02.11.2015

B 2015 – 69 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
das Angebot der Firma Meisel & Kolle-
gen Service- und Verwaltungs-GmbH vom 
19.10.2015 nicht anzunehmen.

Nach § 40 Abs. 2 SächsGemO können die 
Beschlüsse und die zugehörigen Anlagen in 
ihrem vollen Wortlaut in der Gemeindever-
waltung zu den Öffnungszeiten eingesehen 
werden.

Andreas Graf
Bürgermeister

Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom Montag, dem 02.11.2015

Aus dem Rathaus

Informationen aus der Hauptverwaltung

Der Bürgermeister informierte zu aktuellen 
Entwicklungen in der Gemeinde. Dem För-
derverein der Grundschule Niederlichtenau 
e.V. wurden 1.000 Euro von der Sparkasse 
gespendet. Der Bürgermeister zeigte sich 
sehr zufrieden, auch da Kunden der Spar-
kasse mit Ihrem Votum das Ergebnis positiv 
beeinflussten. 

Für den Fußwegbau an der S 204 OD Ober-
lichtenau liegt ein Förderbescheid über 
624.000 Euro vor. Die Gemeinde wird im 
Jahr 2016 den Ausbau der Oberen Haupt-
straße und der Auerswalder Straße in Ober-
lichtenau mit einem beidseitigen Gehweg 
und energieeffizienter Straßenbeleuchtung 
begleiten. 

Weiterhin liegen Bürgeranregungen für 
durchgängige Straßenbeleuchtung vor. 
Damit sollen Einbrecher abgeschreckt wer-
den, wenn auch zwischen 24.00 Uhr und 
04.00 Uhr das Straßenlicht brennt. Der Bür-
germeister kündigte hierzu eine Kostenbe-
rechnung an und wird diese dem Gemeinde-
rat vorstellen. 

Gegen die Aufnahme von Asylbewerbern in 
Gemeinschaftsunterkünften fanden drei 
friedliche Demonstrationen statt. Die Teil-
nehmer sprachen sich insbesondere gegen 
eine mögliche Nutzung des ehem. Pen-
ny-Marktes als Notunterkunft aus. Die beste-
henden Sorgen, so Bürgermeister Andreas 
Graf, werden sehr ernst genommen. Zu einer 
möglichen Nutzung des ehem. Penny-Mark-
tes finden weitere Gespräche und eine Prü-
fung der Örtlichkeit statt. Bereits im Oktober 
wurden Wohnungen zur Unterbringung 
von 40 Personen gemeldet, eine Belegung 
erfolgte noch nicht. 

Als neue Leiterin der Kindertagestätte 
Zwergenland wurde Frau Richter-Flade den 
Gemeinderäten vorgestellt. Sie wird die Ein-
richtung gemeinsam mit Frau Völkel leiten. 

Für Kostensteigerungen beim Fußweg-
bau im OT Auerswalde durch Mengenmeh-
rungen wurde eine Finanzierung beschlos-
sen. Ursprünglich waren die Mittel für eine 
Sanierung des Bolzplatzes Auerswalde vor-
gesehen. Dieser ist aber noch nutzbar und 

die Maßnahme soll im nächsten Jahr einge-
plant werden. 
Weiterhin wurde ein Zuschuss an den Evan-
gelischen Kindergarten Sonnenschein für 
einen Sonnenschutz beschlossen. Dabei 
handelt es sich um eine Pergola Markise. 
Um die Mittel der Vereinsförderung aufzu-
stocken, entschied der Gemeinderat, dass 
unverbrauchte Mittel vom Badfest ebenfalls 
an die Vereine ausgeschüttet werden sollen. 
Damit stehen 2015 7.500 Euro zur Verfü-
gung. Über die Verteilung soll im Dezember 
entschieden werden. 
Weiterhin nahm der Gemeinderat Spenden 
in Höhe von 200 Euro an. Zum Abschluss 
der Badsaison berichtete Andreas Graf. Mit 
über 20.000 Besuchern strömten fast dop-
pelt so viele Gäste ins Sommerbad wir im 
Jahr 2014. Erfragt wurde auch, ob im Bad 
Internet angeboten werden kann. Dies war 
nicht möglich, da bislang kein geeigneter 
Anbieter für einen Hotspot gefunden wurde.

Martin Lohse, Referent

Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 02.11.2015
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Feuerwerk und Böller dürfen ausschließ-
lich am 31.12. und am 01.01. ohne Sonder-
genehmigung verwendet werden. Eine 
Sondergenehmigung nach Sprengstoff-
recht für das übrige Jahr ist bei der Ge-

meinde schriftlich zu beantragen. Wir bitten 
um erhöhte Aufmerksamkeit und Sorgfalt 
beim Umgang mit Feuerwerkskörpern.

Martin Lohse, Referent

Derzeit werden Faxformulare mit der Über-
schrift „Lichtenau Gewerbe-Meldung“ ver-
sendet. Oftmals erwecken Vermerke wie „Ei-
lig“, „Dringend“ oder „auszufüllen bis“ den 
Eindruck von besonderer Dringlichkeit. Diese 
Vordrucke stammen nicht von der Ge-
meinde und enthalten keine amtlichen 
Pflichten. 

Im Gegenteil: Es wird eine kostenpflichtige 
private Anzeige angeboten. Wer unter-
schreibt und das Formular zurücksendet, 
schließt einen Vertrag ab, den er unter ande-
ren Umständen so vielleicht nicht abge-
schlossen hätte. Wir raten zu besonderer 
Aufmerksamkeit. 

Martin Lohse, Referent

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Lichtenau, anlässlich 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest und dem Jahresausklang 
möchten wir, die Kameraden der FFW Krumbach, noch einige Im-
pressionen zum zurückliegendem Jahr veröffentlichen. Insbesondere 
gilt dies dem Festakt des 125-jährigen Bestehens der Wehr, am 
27.06.2015. Obwohl es allzeit nicht einfach war, können wir auf ein 
sehr schönes und gelungenes Fest zurückblicken. Die wochenlangen 
Vorbereitungen und die viele freiwillige Arbeit wurden durch zahlrei-
che Besucher entschädigt. Diese konnten sich an Programmteilen 
wie beispielsweise den „Milkauer Schalmeien e.V.“, dem „Franken-
berger Carnevalsverein e.V.“ und der „Disko Gong“ erfreuen. Auch 
die Kleinsten kamen mit Hüpfburg und „Team Freizeit Franz“, Krem-
serfahrten, Zielspritzen und Lampionumzug auf ihre Kosten. Ein gro-
ßes Highlight bei Groß und Klein waren auch die Rundfahrten mit 
dem Löschfahrzeug. Die Ausgestaltung des Festes wäre jedoch 
nicht ohne Sponsoren und Spenden möglich gewesen. Einen ganz 
herzlichen Dank an dieser Stelle an:
– Gemeinde Lichtenau,
– enviaM
– LRA Landkreis Mittelsachsen

– Baugeschäft Gebrüder Meyner GmbH
– Fam. Andreas Polster
– Bürgermeister Andreas Graf
– stellv. Bürgermeister Gert Eidam 
– den Feuerwehren: Ottendorf, Garnsdorf, Oberlichtenau,  
	 Auerswalde, Altmittweida, Renchen – Ulm 
– Kreisfeuerwehrverband Mittelsachsen e.V.
– Fam. Tina Vogel
– Fam. Anton 
– Fam. Ellen Winkler
– Heimatfreunde Krumbach e.V.
– Reifenservice Karl Jachow	
– MiO Made in Ottendorf	
– Motorradfreunde Krumbach e.V. 

In der Hoffnung, dass in dieser Liste niemand unerwähnt blieb, gilt 
jedoch der größte Dank den Familien unserer Kameraden, ohne de-
ren Unterstützung all dies nicht möglich gewesen wäre.  
Nun, wo viele von Ihnen sich in diesen Tagen über die Adventsbe-
leuchtung in der Gemeinde freuten, den einen oder anderen Weih-
nachtsmarkt besucht haben und die festliche Stimmung genießen, 
möchten wir bei der Verwendung von offenen Lichtern zur besonde-
ren Vorsicht erinnern. Vielleicht ist bei dem einen oder anderen ein 
Rauchmelder das passende Weihnachtsgeschenk.
Weihnachten ist eine Zeit der Besinnung, in der wir Freunde treffen 
und die Winterabende mit der Familie verbringen. Man kommt zur 
Ruhe, die Hektik unseres Alltags weicht der angenehmen Ruhe die-
ser weihnachtlichen Tage. Wir haben Zeit, uns an die zurückliegen-
den Monate zu erinnern und Kraft zu schöpfen für das neue Jahr.
Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, eine besinn-
liche Adventszeit, eine gesegnete Weihnacht und ein friedliches neu-
es Jahr. Viel Glück und beste Gesundheit für Sie und Ihre Angehöri-
gen.

Erik Poch, Freiwillige Feuerwehr Krumbach

Freiwillige Feuerwehr Krumbach

Einsätze der Feuerwehren 
im Monat Oktober 2015

14.10.2015, 06.00 Uhr 
OF Auerswalde – Baum hängt über der 

Fahrbahn B 107

20.10.2015, 12.00 Uhr 
OF Auerswalde – Brandmeldeanlage 

Wellpappe / Fehlalarm

27.10.2015, 19.18 Uhr 
OF Oberlichtenau – Unfall auf A 4  

mit 2 LKW

31.10.2015, 18.59 Uhr 
OF Auerswalde – unangemeldetes  

Brauchtumsfeuer

Hübschmann, Gemeindewehrleiter

Vorsicht: Verwechslungsgefahr

Hinweise zum Umgang mit Feuerwerk
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Informationen anderer Behörden und Verbände

Die Zweisystemfahrzeuge vom Typ Citylink 
sind das Kernstück des Chemnitzer Modells 
und starten am 13. Dezember 2015 von 
Chemnitz vorerst auf den Eisenbahngleisen 
in Richtung Burgstädt, Mittweida und Haini-
chen. Nicht nur die Fahrzeuge werden neu 
sein, das Nahverkehrsprojekt, welches das 
Oberzentrum mit den Städten der Region 
auf direktem Weg verbindet, wird als neue 
Marke Chemnitz Bahn betrieben. 

Dazu gehört auch eine neue Linienbezeich-
nung. Einbezogen wird natürlich auch die 
Pilotstrecke des Chemnitzer Modells, die 
Verbindung Chemnitz, Hauptbahnhof –
Stollberg. Mit dieser Linie beginnt die Be-
nennung der neuen Linien im Uhrzeigersinn, 
in die schon die Linien künftiger Baustufen 
einbezogen wurden:

C 11 Chemnitz – Stollberg (bisher KBS 522)

(C 12 Chemnitz – Limbach-Oberfrohna,  
Stufe 4 des Chemnitzer Modells)

C 13 Chemnitz – Burgstädt (bisher KBS 525)

C 14 Chemnitz – Mittweida (NEU)

C 15 Chemnitz – Hainichen (bisher KBS 516)

Ab dem 13. Dezember 2015 wird die Linie 
C 14 (Chemnitz Bahn) die Haltepunkte Mitt-
weida, Altmittweida, Ottendorf (Mittweida), 
Oberlichtenau und Chemnitz Kinderwald-
stätte mit dem Chemnitzer Hauptbahnhof 
verbinden. Die RB 45 wird dann direkt zwi-
schen Mittweida und dem Hauptbahnhof 
in Chemnitz fahren (einige Ausnahmen am 
späten Abend und morgens). Die RB 45 wird 
z.B. auf ihrer Fahrt morgens 07.07 Uhr ab 
Chemnitz alle Zwischenhalte bedienen, so 

dass z.B. Schüler 07.15 Uhr in Oberlichte-
nau ankommen. 

Mit einer repräsentativen telefonischen Be-
fragung zufällig ausgewählter Anwohner in 
Altmittweida, Burgstädt, Frankenberg, Hai-
nichen, Lichtenau, Mittweida, Niederwiesa 
und Wittgensdorf sollen Erkenntnisse zum 
Mobilitätsverhalten in dieser Region gewon-
nen werden. Die Leipziger Firma Omnitrend 
führt diese Befragung im Auftrag des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen durch. Die 
Befragungsergebnisse werden natürlich 
anonymisiert und ausschließlich vom Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen für weitere Pla-
nungen genutzt werden. 

i. A. Silke Dinger 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH

Chemnitz Bahn startet auf den Strecken des Chemnitzer Modells

Q
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TZ Mo-Sa tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14

Chemnitz Hbf 13 4:09 4:35 5:09 5:35 6:09 6:35 7:07 7:35 8:09 8:35 9:09 9:35 10:09 10:35 11:09 11:35 12:09 12:35

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 | 4:41 | 5:41 | 6:41 7:12 7:41 | 8:41 | 9:41 | 10:41 | 11:41 | 12:41

Oberlichtenau 8 | 4:44 | 5:44 | 6:44 7:15 7:44 | 8:44 | 9:44 | 10:44 | 11:44 | 12:44

Ottendorf (b Mittweida) 8 | 4:47 | 5:47 | 6:47 7:18 7:47 | 8:47 | 9:47 | 10:47 | 11:47 | 12:47

Altmittweida 8 | 4:51 | 5:51 | 6:51 7:22 7:51 | 8:51 | 9:51 | 10:51 | 11:51 | 12:51

Mittweida 3 4:22 4:54 5:22 5:54 6:22 6:54 7:24 7:54 8:22 8:54 9:22 9:54 10:22 10:54 11:22 11:54 12:22 12:54

TZ tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. 

RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 RB 45 C14

Chemnitz Hbf 13 13:09  13:35 14:09  14:35 15:09  15:35 16:09  16:35 17:09  17:35 18:09  18:35 19:09  19:35 20:09  20:35 21:37  22:36  23:35

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 |      13:41 |      14:41 |      15:41 |      16:41 |      17:41 |      18:41 |      19:41 |      20:41 21:42  22:41  23:41

Oberlichtenau 8 |      13:44 |      14:44 |      15:44 |      16:44 |      17:44 |      18:44 |      19:44 |      20:44 21:45  22:44  23:44

Ottendorf (b Mittweida) 8 |      13:47 |      14:47 |      15:47 |      16:47 |      17:47 |      18:47 |      19:47 |      20:47 21:48  22:47  23:47

Altmittweida 8 |      13:51 |      14:51 |      15:51 |      16:51 |      17:51 |      18:51 |      19:51 |      20:51 21:52  22:51  23:51

Mittweida 3 13:22  13:54 14:22  14:54 15:22  15:54 16:22  16:54 17:22  17:54 18:22  18:54 19:22  19:54 20:22  20:54 21:54  22:53  23:54

*) nicht an Feiertagen

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo-Fr/

So/Fei

Mo - Fr 

*)

TZ Mo-Sa tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14

Mittweida 3 5:03 5:35 6:03 6:35 7:03 7:35 8:03 8:35 9:03 9:35 10:03 10:35 11:03 11:35 12:03 12:35 13:03 13:35 14:03

Altmittweida 3 5:05 | 6:05 | 7:05 | 8:05 | 9:05 | 10:05 | 11:05 | 12:05 | 13:05 | 14:05

Ottendorf (b Mittweida) 8 5:09 | 6:09 | 7:09 | 8:09 | 9:09 | 10:09 | 11:09 | 12:09 | 13:09 | 14:09

Oberlichtenau 8 5:13 | 6:13 | 7:13 | 8:13 | 9:13 | 10:13 | 11:13 | 12:13 | 13:13 | 14:13

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 5:16 | 6:16 | 7:16 | 8:16 | 9:16 | 10:16 | 11:16 | 12:16 | 13:16 | 14:16

Chemnitz Hbf 13 5:22 5:49 6:22 6:49 7:22 7:49 8:22 8:49 9:22 9:49 10:22 10:49 11:22 11:49 12:22 12:49 13:22 13:49 14:22

TZ tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 RB 45 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45

Mittweida 3 14:35  15:03 15:35  16:03 16:35  17:03 17:35  18:03 18:35  19:03 19:35  20:03 20:35  21:03 21:35  22:35  23:38  0:03 14:35  15:03 15:35  

Altmittweida 3 |      15:05 |      16:05 |      17:05 |      18:05 |      19:05 |      20:05 |      21:05 |      22:38  23:41  0:05 |      15:05 |      

Ottendorf (b Mittweida) 8 |      15:09 |      16:09 |      17:09 |      18:09 |      19:09 |      20:09 |      21:09 |      22:41  23:44  0:09 |      15:09 |      

Oberlichtenau 8 |      15:13 |      16:13 |      17:13 |      18:13 |      19:13 |      20:13 |      21:13 |      22:44  23:47  0:13 |      15:13 |      

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 |      15:16 |      16:16 |      17:16 |      18:16 |      19:16 |      20:16 |      21:16 |      22:48  23:51  0:16 |      15:16 |      

Chemnitz Hbf 13 14:49  15:22 15:49  16:22 16:49  17:22 17:49  18:22 18:49  19:22 19:49  20:22 20:49  21:22 21:49  22:53  23:56  0:22 14:49  15:22 15:49  

*) nicht an Feiertagen

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo-Fr/

So/Fei

Mo - Fr 

*)

TZ Mo-Sa tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14

Chemnitz Hbf 13 4:09 4:35 5:09 5:35 6:09 6:35 7:07 7:35 8:09 8:35 9:09 9:35 10:09 10:35 11:09 11:35 12:09 12:35

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 | 4:41 | 5:41 | 6:41 7:12 7:41 | 8:41 | 9:41 | 10:41 | 11:41 | 12:41

Oberlichtenau 8 | 4:44 | 5:44 | 6:44 7:15 7:44 | 8:44 | 9:44 | 10:44 | 11:44 | 12:44

Ottendorf (b Mittweida) 8 | 4:47 | 5:47 | 6:47 7:18 7:47 | 8:47 | 9:47 | 10:47 | 11:47 | 12:47

Altmittweida 8 | 4:51 | 5:51 | 6:51 7:22 7:51 | 8:51 | 9:51 | 10:51 | 11:51 | 12:51

Mittweida 3 4:22 4:54 5:22 5:54 6:22 6:54 7:24 7:54 8:22 8:54 9:22 9:54 10:22 10:54 11:22 11:54 12:22 12:54

TZ tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. 

RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 C14 RB 45 RB 45 C14

Chemnitz Hbf 13 13:09  13:35 14:09  14:35 15:09  15:35 16:09  16:35 17:09  17:35 18:09  18:35 19:09  19:35 20:09  20:35 21:37  22:36  23:35

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 |      13:41 |      14:41 |      15:41 |      16:41 |      17:41 |      18:41 |      19:41 |      20:41 21:42  22:41  23:41

Oberlichtenau 8 |      13:44 |      14:44 |      15:44 |      16:44 |      17:44 |      18:44 |      19:44 |      20:44 21:45  22:44  23:44

Ottendorf (b Mittweida) 8 |      13:47 |      14:47 |      15:47 |      16:47 |      17:47 |      18:47 |      19:47 |      20:47 21:48  22:47  23:47

Altmittweida 8 |      13:51 |      14:51 |      15:51 |      16:51 |      17:51 |      18:51 |      19:51 |      20:51 21:52  22:51  23:51

Mittweida 3 13:22  13:54 14:22  14:54 15:22  15:54 16:22  16:54 17:22  17:54 18:22  18:54 19:22  19:54 20:22  20:54 21:54  22:53  23:54

*) nicht an Feiertagen

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo-Fr/

So/Fei

Mo - Fr 

*)

TZ Mo-Sa tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14

Mittweida 3 5:03 5:35 6:03 6:35 7:03 7:35 8:03 8:35 9:03 9:35 10:03 10:35 11:03 11:35 12:03 12:35 13:03 13:35 14:03

Altmittweida 3 5:05 | 6:05 | 7:05 | 8:05 | 9:05 | 10:05 | 11:05 | 12:05 | 13:05 | 14:05

Ottendorf (b Mittweida) 8 5:09 | 6:09 | 7:09 | 8:09 | 9:09 | 10:09 | 11:09 | 12:09 | 13:09 | 14:09

Oberlichtenau 8 5:13 | 6:13 | 7:13 | 8:13 | 9:13 | 10:13 | 11:13 | 12:13 | 13:13 | 14:13

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 5:16 | 6:16 | 7:16 | 8:16 | 9:16 | 10:16 | 11:16 | 12:16 | 13:16 | 14:16

Chemnitz Hbf 13 5:22 5:49 6:22 6:49 7:22 7:49 8:22 8:49 9:22 9:49 10:22 10:49 11:22 11:49 12:22 12:49 13:22 13:49 14:22

TZ tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl. tgl.

RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45 RB 45 RB 45 C 14 RB 45 C 14 RB 45

Mittweida 3 14:35  15:03 15:35  16:03 16:35  17:03 17:35  18:03 18:35  19:03 19:35  20:03 20:35  21:03 21:35  22:35  23:38  0:03 14:35  15:03 15:35  

Altmittweida 3 |      15:05 |      16:05 |      17:05 |      18:05 |      19:05 |      20:05 |      21:05 |      22:38  23:41  0:05 |      15:05 |      

Ottendorf (b Mittweida) 8 |      15:09 |      16:09 |      17:09 |      18:09 |      19:09 |      20:09 |      21:09 |      22:41  23:44  0:09 |      15:09 |      

Oberlichtenau 8 |      15:13 |      16:13 |      17:13 |      18:13 |      19:13 |      20:13 |      21:13 |      22:44  23:47  0:13 |      15:13 |      

Chemnitz Kinderwaldstätte 13 |      15:16 |      16:16 |      17:16 |      18:16 |      19:16 |      20:16 |      21:16 |      22:48  23:51  0:16 |      15:16 |      

Chemnitz Hbf 13 14:49  15:22 15:49  16:22 16:49  17:22 17:49  18:22 18:49  19:22 19:49  20:22 20:49  21:22 21:49  22:53  23:56  0:22 14:49  15:22 15:49  

*) nicht an Feiertagen

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo - Fr 

*)

Mo-Fr/

So/Fei

Mo - Fr 

*)

Stand vom 9.11.2015
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Die Abfallkalender für das Jahr 2016 wer-
den vom 11. – 17. November 2015 vom 
BLICK an alle Haushalte verteilt.

In jeden Briefkasten wird ein Exemplar 
eingesteckt. Auch Briefkästen mit dem 
Werbeverbotsschild werden beliefert. 

Wer bis zum 23. November 2015 kei-
nen Abfallkalender erhalten hat, kann 
diesen unter der Hotline-Rufnummer 
03 71- 2 78 51 56 nachbestellen. Innerhalb 
von 7 Werktagen nach der Reklamation 
werden die Kalender nachverteilt bzw. zu-
gesendet. 

Am 24. und 31. Dezember 2015 sowie am 
2. Januar 2016 ist die Hotline nicht er-
reichbar. 

Außerdem liegen die Abfallkalender ab  
7. Dezember 2015 in den Stadt- und Ge-
meindeverwaltungen und den Wertstoff-
höfen aus.

In den Gemeinden Lichtenberg und Mul-
da liegen die Kalender an verschiedenen 
Stellen zum Mitnehmen aus. In Hart-
mannsdorf können die Ratgeber bei der 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden.

Ab 1. Januar können die neuen Leerungs-

termine über den online-Abfallkalender 
auf www.ekm-mittelsachsen.de abgeru-
fen werden. Dort steht ab sofort der kom-
plette Kalender in pdf-Format zum Down-
load im Bereich Service bereit.

Der Druck der 193.000 Abfallkalender 
dauerte über eine Woche. Es wurden 30 
Tonnen Recyclingpapier bedruckt. Anstel-
le von 90 Tonnen Holz für Frischfaserpa-
pier konnten 34 Tonnen Altpapier einge-
setzt werden. Ein zusätzliches Plus: Das 
Recyclingpapier wurde in unserer Region, 
der Papierfabrik Kriebstein, produziert. 

Solveig Schmidt

Abfallkalender für 2016

Was uns der kommende Winter beschert, 
können wir nicht wissen. Wir wissen aber, 
dass die Abfallentsorgung durch Schnee-
berge schon manchmal in Atem gehalten 
wurde. 

Um für die nächste Wintersaison abfall-
wirtschaftlich gewappnet zu sein, haben 
wir einige Tipps zusammengestellt:

1. 	Wickeln Sie während Frostperioden 
feuchte Abfälle in Zeitungspapier ein. 
Das verhindert ein Anfrieren an der 
Behälterwand. Wenn Sie die Möglich-
keit haben, stellen Sie den Behälter 
vor dem Leerungstag in eine tempe-
rierte Garage oder den Hausflur. Auch 
das mindert die Gefahr, dass Abfälle 
anfrieren und sich nicht (vollständig) 
entleeren lassen. Das Auskleiden des 
Behälters mit Papier hilft ebenso.

2. 	Zögern Sie die letzte Mindestentlee-
rung nicht bis Ende Dezember hinaus. 
Die Tour könnte aufgrund von Eis und 
Schnee ausfallen. 

3. 	Trotz Anstrengungen von Winterdienst 
und Müllwerkern können Einschrän-
kungen und Behinderungen auftreten. 
Ziel ist, aufgrund von Schnee und Eis 
ausgefallene Touren innerhalb von vier 
Werktagen nachzuholen. Ist das nicht 
möglich, werden die Behälter zum 
nächsten Entsorgungstermin laut Ab-
fallkalender entleert.

4. 	Die Wahrscheinlichkeit der terminge-
rechten Entsorgung bei widrigen winter-
lichen Bedingungen erhöht sich, wenn 
Sie die Abfallbehälter zur nächstgele-
genen Hauptstraße bringen. Dort räumt 
der Winterdienst bevorzugt. Wichtig: 
Kennzeichnen Sie Ihren Behälter, um 
Verwechslungen auszuschließen.

5. 	Zugelassene blaue 80-l Restabfallsä-
cke helfen Entsorgungsengpässe bei 
der Restabfallentsorgung zwischen-
zeitlich zu überbrücken. Diese Säcke 
können zusätzlich neben den Restab-
fallbehältern zur Abfuhr bereitgestellt 
werden, wenn die Straßen wieder be-
fahrbar sind. Restabfallsäcke können 
auch zu Ausweichstellplätzen gebracht 
werden.

6. 	Altpapier gebündelt, in Papiersäcken 
oder gebrauchten Kartons können am 
Abfuhrtag neben der Papiertonne be-
reitgestellt werden. Somit können aus-
gefallene oder verzögerte Leerungen 
überbrückt werden.

7. 	Gleiches gilt für die Gelben Tonnen. 
Reicht das Volumen nicht aus, können 
durchsichtige Säcke zusätzlich bereit-
gestellt werden.

8. 	Ein Müllwerker bewegt täglich bis 800 
Behälter. Bitte stellen Sie den Behälter 
nicht in Schneeberge. Ein vom Schnee 
befreiter Standplatz erleichtert die Ar-
beit. 

Aktuelle Informationen über ausgefalle-
ne Touren vom Vortag, gegebenenfalls 
schon die Termine der Nachräumung und 
Ausweichstellplätze sind auf der Internet-
seite www.ekm-mittelsachsen.de auf der 
Startseite unter der Rubrik „Aktuelles“ 
abrufbar.

Treffen Sie vor Ort auf Unregelmäßigkei-
ten, informieren Sie uns bitte. Ihr Anliegen 
nehmen die Abfallberater Solveig Schmidt 
Tel. 03731 2625-41, Karla Zapel 2625-42 
oder Thomas Granz 2625-40 an.
Gemeinsam mit den Entsorgern können 
wir Lösungen finden.

Weniger Pflichtentleerungen der Rest-
mülltonne für Ein-Personen-Grundstü-
cke  

Grundstücke, auf denen eine Person ge-
meldet ist und ein 80-Liter-Restabfallbe-
hälter steht, können die Reduzierung der 
Mindestentleerungen von vier auf drei 
beantragen. Die schriftlichen Anträge 
müssen bis 31. Dezember an die EKM, 
Frauensteiner Straße 95 in 09599 Freiberg 
geschickt werden. 

Tipps und Informationen zur Abfallentsorgung in der kommenden Wintersaison

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Straße 95, 09599 Freiberg

Eine Person darf nur dann beruflich Pflanzenschutzmittel anwenden, 
über den Pflanzenschutz beraten oder Pflanzenschutzmittel vertrei-
ben, wenn sie sachkundig ist.

Der Nachweis der Sachkunde im Pflanzenschutz erfolgt ab dem  
27. November 2015 nur noch anhand der Sachkundenachweiskarte.

Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels, das nur für die berufliche 
Anwendung zugelassen ist, muss ebenfalls die Sachkundenachweis-
karte vorgezeigt werden. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und 
Kleingartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, 
die für nicht berufliche Anwender zugelassen sind.

Sachkundenachweis im Pflanzenschutz und aktuelle Fortbildung
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Termine, Öffnungszeiten, wichtige Rufnummern

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am  
Montag, dem 7.12.2015, im Ratssaal der 
Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Haupt-
straße 2 um 19.00 Uhr statt. Die Tagesord-
nung zu den Sitzungen des Gemeinderates 
werden nach unserer Bekanntmachungssat-
zung an der Anschlagtafel OT Auerswalde, 
Auerswalder Hauptstraße 2 (Rathaus) und an 
der Anschlagtafel OT Ottendorf, Schulstraße 
15 (Zur Amtsstube) ausgehängt und zusätz-
lich werden die Tagesordnungen auch auf 
unserer Homepage www.gemeinde-lichte-
nau.de unter der Rubrik „Rathaus, Bürger-
meister & Gemeinderat“ veröffentlicht. 

Gemeindeverwaltung im Rathaus Lichtenau, 
Auerswalder Hauptstraße 2 in 09244 Lichte-
nau – Telefon (auch bei Hochwasserfragen): 
03 72 08 / 8 00 10
Fax:	 037208 / 80055
E-Mail:	 post@gemeinde-lichtenau.de
Internet:	 www.gemeinde-lichtenau.de
Öffnungszeiten:
Montag:	 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag:	   9.00 – 12.00 Uhr und     
	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen
Donnerstag:	 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag:	   9.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeit der Friedensrichter – Herr 
Peter Wirth oder Herr Andreas Schröcke: 
regelmäßig am ersten Dienstag des 
Monats, 15.30 – 18.00 Uhr,  
im Rathaus Lichtenau  
(Erdgeschoss Zimmer 1.07)
Dienstag, den 1.12.2015

Erweiterte Öffnungszeiten:
Bücherei – Oberlichtenau  
Bahnhofstraße 9 (Villa) 
dienstags von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
(Telefon-Nr.: 03 72 08 / 88 41 67)
Am 29.12.2015 ist die Bücherei geschlos-
sen!

DRK Kinder- und Jugendtreff 
Auerswalder Str. 8  
Tel.-Nr.: 037208/884481
Montag: 	 geschlossen
Di. – Do.:	 13.00 Uhr – 19.30 Uhr
Freitag: 	 13.00 Uhr – 21.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat:		
	 13.00 Uhr – 19.30 Uhr
Der Jugendclub bleibt bis 5.12.2015 ge-
schlossen. Am 8.12.2015 ist die Einrich-
tung wieder geöffnet.

Wichtige Rufnummern:
Polizei – Notruf	 110
Feuerwehr, Rettungsdienst – Notruf	 112
Krankentransport Telefon:	 03731/19 222
FAX Leitstelle Freiberg	 03731/ 32 225 
(auch für Gehörlose)
E-Mail Leitstelle Freiberg		
rettungsleitstelle@landkreis-mittelsachsen.de
Havarie Trinkwasse / Abwasser   
ZWA Hainichen  	  
Tel.: 0151/12 644 995, www.zwa-mev.de 
Trinkwasser RZV Lugau / Glauchau		
Tel.: 03763/405-405, www.rzv-glauchau.de 
Havarie Elektroenergie envia – Notdienst		
Tel.: 08002305070, www.enviam.de
Havarie Erdgas Eins Energie in Sachsen		
Tel.: 0371/451444, www.eins-energie.de
Polizeirevier Mittweida		
Tel.: 03727/980-100
Hochwasserinformationen 
www.hochwasserzentrum.sachsen.de  
www.smul.sachsen.de/lfulg
Informationen zum Hochwasserschutz 
an der Zschopau:  
http://www.ps-frankenberg.de
Sprachansage Hochwasserwarnungen  
Information Tel.: 0351/8928261
Messwertansage im Landeshochwasser-
zentrum Tel.: 0351/8928260
MDR-Videotext ab Seite 530  
Information Aktuelle Wasserstände
Landkreis Mittelsachsen  
(auch bei Hochwasserfragen)		
Tel.: 03731/ 799-0 
www.landkreis-mittelsachsen.de
Waldbrandwarnungen: 
www.landkreis-mittelsachsen.de Aktuelles 
≥ Waldbrandwarnstufen 
www.smul.sachsen.de/sbs/ 
≥ aktuelle Waldbrandgefährdung  

≥ Liste der Warnstufen 

www.gemeinde-lichtenau.de 

≥ aktuelle Waldbrandstufen und an den 

amtlichen Bekanntmachungstafeln  

OT Auerswalde, Auerswalder Hauptstraße 2 

(Rathaus) und an der Anschlagtafel OT 

Ottendorf, Schulstraße 15

Sprechtag – IHK Chemnitz  

Region Mittelsachsen

TechnologiePark Mittweida GmbH, 

Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida

Raum B 101

Termine: jeden Dienstag einer geraden 

Kalenderwoche, 13.00 – 16.30 Uhr

Ihr Ansprechpartner: 

Christopher Runne,  

Tel.: 03731/79865-5300

Terminvereinbarungen sind vorteilhaft! 

Sprechzeiten der Bürgerpolizisten

Die gemeinsam für Lichtenau und Franken-

berg tätigen Bürgerpolizisten haben feste 

Sprechzeiten:

In Lichtenau sind die Bürgerpolizisten jeden 

2. Dienstag im Monat im Rathaus, Auerswal-

der Hauptstraße 2; Zi. 1.07 16.00 Uhr bis 

18.00 Uhr persönlich erreichbar.

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr 

bis 17.00 Uhr, Humboldtstraße 28 in Fran-

kenberg. Im Polizeiposten Humboldtstraße 

28 Frankenberg werden Anliegen der Bürger 

persönlich entgegengenommen. Auch An-

zeigen können erstattet werden. Termine 

können auch telefonisch unter 037206/5431 

vereinbart werden.

Martin Lohse

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
Andreas Graf:  
nach telefonischer Vereinbarung von 
Ort und Zeit unter 03 72 08 / 8 00 69

Redaktionsschluss für das  
nächste Amtsblatt:  
Freitag, 11.12.2015, 12.00 Uhr im 
Rathaus Lichtenau 
(Erdgeschoss Zi. 1.16)

Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) zu beantragen. 
Die Antragstellung sollte bevorzugt online erfolgen. Dem Antrag sind 
die Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw. das 
Zeugnis über die Sachkundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter: 
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30333.htm

Ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Telefon: 	03 42 06 - 5 89 - 15, - 51, Telefax: 03 42 06 - 5 89 - 60
E-Mail: 	 pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de

Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflichtet, jeweils innerhalb von Drei-
jahreszeiträumen an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen.

Für Sachkundige, die vor dem Inkrafttreten des Pflanzenschutzge-
setzes am 14.02.2012 ihre Sachkunde erworben haben, läuft der ers-
te Dreijahreszeitraum vom 01.01.2013 bis 31.12.2015. 
Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 die Sachkunde erlangt ha-
ben, ist der Beginn des ersten Fortbildungszeitraumes auf der Karte 
ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter: 
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30331.htm

Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung, Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 	0351 8928-3414
Telefax: 	0351 8928-3499
E-Mail: 	 andreas.burkhardt@smul.sachsen.de
	 robby.oehme@smul.sachsen.de
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Informationen aus der Bauverwaltung

Straßensperrungen und Verkehrseinschränkungen Dezember 2015

Ort	 Zeitraum	 Verkehrseinschränkungen	 Grund

OT Auerswalde

August-Bebel-Straße im Bereich	 31.08. – 18.12.2015	 Verkehrseinschränkung bis	 Straßenbau Obere Siedlung 
Karl-Hartig-Straße bis Sackgasse		  Vollsperrung	 Auerswalde 13. BA

Schillerstraße im Bereich Auerswalder	 31.08. – 18.12.2015	 Verkehrseinschränkung bis	 Straßenbau Obere Siedlung 
Hauptstraße (S204) bis Goethestraße		  Vollsperrung	 Auerswalde 14. BA

OT Garnsdorf

Garnsdorfer Hauptstraße im Bereich	 21.09. – 11.12.2015	 Vollsperrung – Anliegerverkehr	 Beseitigung Winterschäden K8250 
B107 bis H.-Nr. 34		  wird weitestgehend gewährleistet

Garnsdorfer Hauptstraße (Brücken-	 ab sofort	 Einschränkung der	 Brückenschäden 
bauwerk über den Dorfbach Höhe		  Brückenbelastung auf 
H.-Nr. 85)		  16 t tatsächliches Gewicht

OT Krumbach

Dorfstraße (K8250) im Bereich	 21.09.2015 –	 Vollsperrung	 Hochwasserschutz, Stützmauerbau 
H.-Nr. 1 – 10	 30.06.2016

OT Ottendorf							    

Hauptstraße (Brückenbauwerk über	 ab sofort	 Einschränkung der	 Brückenschäden 
den Dorfbach Höhe Einmündung 		  Brückenbelastung auf   
„Pappelweg“)		  16 t tatsächliches Gewicht

Schulstraße Bereich Einmündung	 24.08. bis Ende	 Vollsperrung – Umleitung über	 Ersatzneubau Brückenbauwerk 
von Hauptstraße	 November 2015	 Behelfsbrücke

 Andreas Graf, Bürgermeister

Di, 01.12.2015	 Weihnachtsfeier der Senioren 
14.00 Uhr	 Ort: Dorfgemeinschaftshaus Auerswalde, Am Erlbach 4, 09244 Lichtenau 
	 Musik und Unterhaltung und Tanz wie immer. Bringt gute Laune und Eure Nachbarn mit.

Sa, 05.12.2015	 Weihnachtsmarkt an der Oberschule 
15.00 Uhr 	 Ort: Oberschule Lichtenau, Bahnhofstraße 11 
15.30 Uhr 	 Theatervorführung: „Das Weihnachtschaos“ 
16.30 Uhr 	 Musikprogramm

Sa, 05.12.2015	 Lampionumzug 
18.00 Uhr  	 Ort: Oberschule, Bahnhofstraße 11

Sa, 12.12.2015	 Weihnachtsturnen des SV Wacker 22 Auerswalde e.V. 
09.45 Uhr 	 Ort: Turnhalle Auerswalde, Rathausstraße 3, 09244 Lichtenau

Sa, 12.12.2015	 Weihnachtsmarkt 
15.00 – 20.00 Uhr  	 Ort: An der Aue, OT Niederlichtenau, Weihnachtsmarkt des Siedlervereins Auenblick Niederlichtenau e. V.

So, 20.12.2015	 Weihnachtskonzert mit den Turmbläsern 
17.00 Uhr 	 Ort: Kiche Ottendorf, Kirchberg 5, 09244 Lichtenau

Sa, 26.12.2015	 Öffentliche Mettenschicht 
14.00 Uhr, 15.30 Uhr, 	Ort: Besucherbergwerk Wismutstolln, Biensdorfer Staße 21, 09244 Lichtenau 
17.00 Uhr; 18.30 Uhr 	Ansprechpartner: Frau Schröder, E-Mail-Adresse: christianeschroeder1@gmx.de,  
	 Telefon: 037206/71502, Anmerkung: Vorbestellung mit Vorverkauf

Fr, 01.01.2016	 Tischtennis für Nichtaktive 
17.00 Uhr	 Ort: Turnhalle Niederlichtenau, Schafgasse 
	 vorherige Anmeldungen erwünscht, per Mail: marcoschaa@web.de bzw. Telefon: 037206 / 73963

Noch mehr Veranstaltungen finden Sie im Internet auf www.gemeinde-lichtenau.de. Gern können Sie Ihr Fest, Ihren Vortrag und Ihre 
Ausstellung online eintragen.

Veranstaltungen



8 Amtsblatt der Gemeinde Lichtenau – Ausgabe Dezember 2015

Lichtenauer Bildnachrichten

Informationen aus der Finanzverwaltung

Bei Wohngrundstücken, für die durch das 
Finanzamt Mittweida kein Einheitswert fest-
gestellt worden ist, bemisst sich der Jahres-
betrag der Grundsteuer B nach der Wohn- 
oder Nutzfläche (Ersatzbemessungsgrund- 
lage) der Grundstücke. Die Grundsteuer B 
wird dabei nach §§ 42 und 44 GrStG ermit-
telt.

Die Eigentümer (ggf. Verwalter) dieser 
Grundstücke haben in diesen Fällen zur Er-
mittlung der Grundsteuer B eine Grundsteu-
er-Anmeldung einzureichen.

Haben sich am Wohngrundstück Ände-
rungen ergeben (z.B. Modernisierungen, 
Änderungen der Wohn- und Nutzfläche, 
Schaffung von Stellplätzen für PKW etc.), 

so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. 
deren Beauftragten eine neue Grund- 
steuer-Anmeldung einzureichen. Dabei 
müssen Baumaßnahmen bis spätestens 
31.12.2015 abgeschlossen sein.

Die Vordrucke zur Grundsteuer-Anmeldung 
sind zu den Öffnungszeiten in der Gemein-
deverwaltung Lichtenau, Steuerverwaltung 
(Zimmer 2.15) oder auf der Internetseite der 
Gemeinde Lichtenau unter www.gemein-
de-lichtenau.de, Bürger & Rathaus, Formu-
lare & Downloads erhältlich.

Die Formulare sind dann ausgefüllt bis spä-
testens 08.02.2016 wieder einzureichen.

Sollten seit der letzten Grundsteuer-Anmel-
dung keine Veränderungen am Wohn-

grundstück erfolgt sein, so ist keine neue 
Grundsteuer-Anmeldung erforderlich.

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, 
dass diese Art der Berechnung der 
Grundsteuer B nur für Grundstücke gilt, 
für die kein Einheitswert durch das Fi-
nanzamt Mittweida festgestellt worden 
ist (Grundsteuermessbescheid).

Bei Fragen und Problemen können Sie sich 
gern an Frau Kern unter der 
Telefonnummer: 80016 oder per 
E-Mail: sabine.kern@gemeinde-lichtenau.de 
wenden.

Sabine Kern, Steuerverwaltung

Die Steuerverwaltung informiert: Grundsteuer B – Überprüfung der Grundsteuer-Anmeldung  
nach §§ 42 ff GrStG (Grundsteuergesetz) Ersatzbemessung für das Jahr 2016

Reinhard und Ursula Lämmel 
zum Tag ihrer Eisernen Hochzeit
am 21.Oktober 2015

Foto: Manfred Mehner

Impressionen vom Brückenfest 
am 13.11.2015

Fotos: DB Netz/Steffen Burkhardt
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Buchempfehlungen der Bücherei Oberlichtenau:

Birgit Kelle
Gender Gaga – Wie eine absurde Theorie unseren Alltag erobern 
will.
„Gender Mainstreaming – die Vielfalt der Geschlechter – ist in aller 
Munde. Wir gendern jetzt Spielplätze, Ampeln, die deutsche Sprache 
und sogar die Bibel. Mit spitzer Feder entlarvt Birgit Kelle, was uns all 
das kostet und von welch zweifelhaftem Sinn und Nutzen es ist“.

Lesestart Sonderausgabe 2015
Drei Meilensteine für das Lesen
Die neuen Sets sind in der Bücherei eingetroffen, unsere jüngsten 
Leser ab 3 Jahren bekommen ein Buch geschenkt. Die Eltern erhal-
ten kostenlos Vorlesetipps und Buchempfehlungen. Das Programm 
wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert 
und von der Stiftung Lesen durchgeführt.

… das verspreche ich dir
Bruno, das Murmeltier, erwacht aus seinem ersten Winterschlaf und 

möchte voller Tatendrang die Welt entdecken. Er freundet sich mit 
einer schönen Blume, einem Löwenzahn an, und beide verbringen 
den Frühling gemeinsam. Als der Sommer kommt, wird aus dem Lö-
wenzahn eine Pusteblume. Die Blume bittet Bruno, ihr zu vertrauen 
und einmal kräftig zu pusten. Die Pusteblume verschwindet und Bru-
no ist traurig. Doch nach dem nächsten Winterschlaf wartet eine 
schöne Überraschung auf ihn …
Freundschaft, Vertrauen und Abschied nehmen sind für Kinder im 
Kindergartenalter sehr wichtige Themen, die in diesem Bilderbuch 
behandelt werden. Zusätzlich werden die damit verbundenen Gefüh-
le anschaulich beschrieben. Die ruhige Grundstimmung der kurzen 
Texte und die zarten Illustrationen vermitteln Geborgenheit und bie-
ten viele Anlässe, um mit Ihrem Kind ins Gespräch zu kommen.

Achtung: Am 29.12.15 bleibt die Bücherei geschlossen.

Martina Ranft und Jana Schrammel 

Weitere Informationen

Ihre Fahrbibliothek kommt

OT Auerswalde	 OT Krumbach	 OT Ottendorf

Auerswalder Hauptstraße 221, 	 An der Feuerwache	 Achtung: wegen Bauarbeiten finden Sie die Fahrbibliothek ersatzweise  

gegenüber Rittergut 	 Dorfstraße 13	 auf dem Gelände der Landwirtschaftsgenossenschaft, Am Bahnhof 21

montags 15.45 – 17.15 Uhr	 mittwochs 15.45 – 17.00 Uhr	 mittwochs 13.30 – 15.30 Uhr

30.11.	  09.12.	  09.12.

Kontakt: Kreis- und Fahrbibliothek Mittweida, Falkenauer Straße 15, 09661 Hainichen,  

Telefon: 03 72 07 - 9 93 20, Telefax: 03 72 07 - 9 93 22, Handy Bus: 01 70 - 7 61 89 61, E-Mail: fahrbibliothek@web.de

Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir
am 27.12.

Alfred und Eva Berndt aus dem Ortsteil Niederlichtenau

	

Zum 55. Ehejubiläum gratulieren wir
am 10.12.

Siegfried und Brunhilde Buschner aus dem Ortsteil Garnsdorf

am 28.12.

Gotthardt und Jutta Grünert aus dem Ortsteil Auerswalde

Wir wünschen alles Gute und viele glückliche Ehejahre.

Die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung und Ihr Bürgermeister Andreas Graf

Ganz herzlich begrüßen wir 

Greta Elise Riedel, 
die am 07.10.2015 zur Welt kam

in unserer Gemeinde. 

Wir freuen uns gemeinsam mit den Eltern 
und wünschen der gewachsenen Familie alles Gute, 

viel Freude, Glück und Gesundheit.

Die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung und Ihr Bürgermeister Andreas Graf

Ihr Kind wurde nicht genannt? Sie sind mit einer 
Veröffentlichung einverstanden? Schreiben Sie uns: 
Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Hauptstraße 2, 

09244 Lichtenau. Wir freuen uns!
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Nichtamtliche Mitteilungen

Kurz vorgestellt

Anlässlich der feierlichen Neueröffnung am 07.11.2015 erhielt die  
alte Schule in Oberlichtenau, wie bei einer Schiffstaufe, den Namen  
„Werkraum Lichtenau“.

Die Gemeinde Lichtenau hat das alte Schulhaus einer privaten Nut-
zung übergeben. Der neue Hausherr, Ulrich Czerny, gründet in der 
ehemaligen Schule ein kulturelles Zentrum für gestaltendes Hand-
werk, den WERKRAUM Lichtenau.

Um 14 Uhr sprach Herr Bürgermeister Graf zu den zahlreich versam-
melten Besuchern. Im Anschluss wurde die „Schiffstaufe vollzogen“.

Bereits drei Ateliers sind ins Haus eingezogen. Darunter das Atelier 
CZERNY_taschen, mit handgenähten Taschen aus Sattelleder,  
Siera Mode von Sylvia Raschke, Meisterin der Damenmaßschneide-
rei und die psychologische Beratung und Seelsorge von Jana 
Schrammel. Zwei weitere große Räume im Haus sind noch frei für 
gestaltende Handwerker. Ulrich Czerny freut sich über Anfragen.

Der WERKRAUM Lichtenau verbindet auch über das Gebäude hin-
aus Kreative der Region. So haben sich bereits weitere Betriebe dem 
Verbund angeschlossen: Buchbinderei Meyer, unter Geschäftsfüh-
rerin Cornelia Ahnert, mit Buchbinderei und Anfertigung exklusiver 
Kleinserien und Einzelstücken. VELOFAKTUM, Anfertigung individu-

eller Fahrräder in Ottendorf und Mio, Made in Ottendorf, Esswerk-
statt & Minicamping in Ottendorf. Auch die dorfgalerie auerswalde 
e.V., sie stellt aktuell zwei besonders großflächige Werke von Tasso 
im WERKRAUM Lichtenau aus.

Die alte Schule in Oberlichtenau sticht nach Schiffstaufe am 07.11.2015 
als „Werkraum Lichtenau“ in See.

In der Reihe „Kurz vorgestellt“ erzählen wir in loser Folge über die vielen fleißigen Hände in unserer Gemeinde. Wir kommen mit Unter-
nehmen und Mitarbeitern vor Ort ins Gespräch und knüpfen neue Kontakte. Dabei stellen wir traditionelles Handwerk, innovative Ideen 
und regionale Akteure vor. 

Wir gratulieren den Jubilaren unserer Gemeinde Lichtenau
aus dem Ortsteil Auerswalde

Lieselotte	 Naumann	 am	 24.12.15	 zu	90	Jahren

Ada	 Blau	 am	 10.12.15	 zu	85	Jahren

Inge	 Berger	 am	 25.12.15	 zu	85	Jahren

Sonja	 Zenk	 am	 31.12.15	 zu	85	Jahren

Ute	 Günther	 am	 02.12.15	 zu	75	Jahren

Rudolf	 Heinrich	 am	 10.12.15	 zu	75	Jahren

Monika	 Ranft	 am	 31.12.15	 zu	75	Jahren

						    

aus dem Ortsteil Krumbach						    

Gerda	 Franke	 am	 10.12.15	 zu	80	Jahren

Monika	 Weis	 am	 15.12.15	 zu	75	Jahren

aus dem Ortsteil Niederlichtenau						    
Karin	 Ameis	 am	 04.12.15	 zu	70	Jahren

aus dem Ortsteil Oberlichtenau						    
Klaus	 Spitzner	 am	 16.12.15	 zu	75	Jahren

Michael	 Fröhlich	 am	 03.12.15	 zu	70	Jahren

aus dem Orteil Ottendorf						    

Manfred	 Fischer	 am	 16.12.15	 zu	75	Jahren

Karin	 Ziegler	 am	 04.12.15	 zu	70	Jahren

Gerald	 Matthes	 am	 17.12.15	 zu	70	Jahren

Margitta	 Winkler	 am	 28.12.15	 zu	70	Jahren

Bislang konnten wir Ihnen ab dem 70. Le-
bensjahr jährlich zum Geburtstag gratulie-
ren. Zum 1. November 2015 tritt ein neues 
Gesetz bundesweit in Kraft. Demnach dür-
fen nur noch die „runden“ Geburtstage ab 
70 Jahren veröffentlicht werden. So erfolgt 
die Würdigung im Abstand von fünf Jah-
ren. 

Erst ab dem 100. Lebensjahr gratulieren wir 
Ihnen wieder jährlich. Bei Ehejubiläen ver-
fahren wir genauso; ab der Goldenen Hoch-
zeit würdigen wir Ehejubiläen alle 5 Jahre.

Wünschen Sie keine Nennung im Amtsblatt 
und in anderen Medien, können Sie jederzeit 
der Veröffentlichung Ihrer Daten im Einwoh-
nermeldeamt widersprechen.

Sie wurden nicht oder nicht richtig genannt? 
Dann schreiben Sie uns: Gemeinde Lichte-
nau, Auerswalder Hauptstraße 2, 09244 
Lichtenau. 

Auf Wunsch holen wir gern die Gratulation 
zu Ihrem Jubiläum im Amtsblatt nach.

Martin Lohse, Referent

Neue gesetzliche Regelung zur Würdigung von Jubiläen
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Jugend, Schule, Kindertagesstätten

Am Montag starteten wir unsere Ferien mit lustigen Herbstspielen. Es 
gab verschiedene Stationen, wie Sackhüpfen oder Gummistiefel-
weitwurf. Außerdem konnten wir uns im Becherwerfen und beim Kar-
toffelpyramide bauen ausprobieren. Es war sehr spannend und am 
Ende bekamen sogar alle noch eine Urkunde. 

Am Dienstag bastelten wir Instrumente. Dazu brachte jedes Kind eine 
leere Chipsdose mit. Wir schlugen Nägel hinein, füllten sie mit Linsen 
oder Erbsen und gestalteten sie farbenfroh. So entstanden wunder-
schöne Regenmacher und Rasseln.

Doch der Höhepunkt der Woche war die Talenteshow am Mittwoch. 
Alle Kinder erhielten eine Aufgabe, z.B. Requisiten, Regisseur und 
Moderator. Es gab sogar eine Jury. Es stellten sich unter anderem 
Talente im Fußball, Tanzen und Luftkampf vor. Für alle gab es tosen-
den Applaus und eine Sternmedaille. 

Für die zweite Ferienwoche hatten wir Pezzibälle zum Trommeln vom 
Hort Ottendorf und einen Tischkicker vom Hort Auerswalde ausgelie-
hen. Das war für uns etwas Besonderes. Wir durften uns aussuchen, 
ob wir am Tischtennis- oder Tischkickerturnier teilnehmen wollen. 
Miri erzählte uns noch, dass ihr vor allem das Tischkickerturnier ge-
fallen hat, weil es Urkunden gab und sie gewonnen hat.

Am Mittwoch wanderten wir zur Bücherei in Oberlichtenau. Frau 
Ranft und Frau Schrammel erwarteten uns mit einer Geschichte von 

„Karlsson vom Dach“. Damien meinte dazu: „In der Bücherei war es 
schön, weil die Geschichte interessant war und weil wir uns noch 
umschauen konnten“.

Es gab noch mehr schöne Ferientage, doch sie waren alle leider 
schnell vorbei.

Viktoria Wiedemann & Maya Schäfer, Hortgruppe der Klasse 4 

Herbstspaß im Hort Niederlichtenau

Jugend- und Gemeindezentrum der Landeskirchlichen Gemeinschaft Auerswalde 
Auerswalder Hauptstr. 193, www.kontakt-lichtenau.de

IM RÜCKBLICK 

2015 – was für ein Jahr!

Ein spannendes Jahr für das ICAFF mit jeder Menge Spaß, Action 
und coolen Aktionen. Neben unseren wöchentlichen Angeboten wie 
Musikschule, „ICAFF kocht“, „ICAFF macht Schule“ oder „ICAFF 
spielt Fußball“ gab es auch noch viele weitere Höhepunkte wie 
zum Beispiel: Ausflüge nach Rabenstein oder in die Boulderlounge, 
„Pasch“ Spieleabende, Bowling, EC-Turnier, Legotage, Kinderkino, 

verschiedene interne aber auch externe Aktionen zum Thema „Me-
dienschutz“ und noch vieles mehr.  

Dabei gab es auch wieder viele Möglichkeiten zu lernen, neue Er-
fahrungen zu machen, sich in verschiedenen Bereichen auszupro-
bieren und persönlich zu wachsen. Das Jahr 2015 hielt mit unse-
rem 1. Spendenlauf auch noch eine ganz besondere Veranstaltung 
bereit. Dankbar blicken wir auf eine super Veranstaltung mit einem 
sensationellen Ergebnis zurück. Danke, noch einmal an alle Läufer 
und Sponsoren!

Nachdem die alte Schule bereits 4 Jahre lang leer stand, war eine 
Neunutzung dringend notwendig. Der WERKRAUM Lichtenau ist 
nicht nur „die Rettung“ für das Gebäude, sondern auch ein echter 
Gewinn für die Kommune. Das Herausragende und Markante an die-
sem Ereignis ist der Mut auf allen Seiten zur Veränderung.

Was wird aus der Alten Schule?

Das Schulhaus blickt zurück auf eine fast 120-jährige Geschichte. 
Zuletzt diente die Schule als „Haus B“ der Mittelschule Auerswalde. 
Darin untergebracht waren vielfältige Werkräume, die in gewisser 

Weise im neuen „WERKRAUM Lichtenau“ erhalten bleiben. Auch 
deshalb freut sich Ulrich Czerny, wenn ehemalige Schüler und Lehrer 
der Schule ihre Erinnerungen und alte Klassenfotos im Gästebuch 
des Werkraums Lichtenau zusammentragen.

Der Werkraum Lichtenau ist und wird in Zukunft immer mehr ein Ort 
der Begegnung, Kreativität und Inspiration für das Lichtenauer 
Kunsthandwerk und Kulturleben sein. 

www.werkraum-lichtenau.de

Verena Czerny (auch Foto)
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Senioren

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN VOM 
Nach fast einjähriger Testphase wurde aus verschiedenen Grün-
den entschieden, dass der EC-Jugendkreis wieder von Sonntag auf 
Samstag verschoben wird. Daraus ergeben sich folgende Änderun-
gen in unseren

Öffnungszeiten:
Samstag: 17.00 – 20.00 Uhr / ab 18.30 Uhr Jugendkreis
Sonntag: nicht geöffnet

WEIHNACHTSZEIT IM 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und Weihnachten steht vor der 
Tür. Im ICAFF wollen wir diese Zeit nutzten und uns beim Schmü-
cken unserer Räume, bei verschiedenen Bastelangeboten und dem 
gemeinsamen Plätzchenbacken, auf das Fest einstimmen zu lassen. 
Als Abschluss gibt es dann am 11. Dezember von 16.00 – 21.00 Uhr 
unsere gemeinsame Weihnachtsfeier von ICAFF und EC-Jugend-
kreis. Dazu laden wir herzlich ein.

An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei allen Mitarbeitern 
des ICAFF, des EC und vom KONTAKT für Ihre Engagement im Jahr 
2015 danken!  

Allen unseren Besuchern, Eltern und Unterstützern danke ich im Na-
men des Hauses für ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Schon jetzt freue 
ich mich auf 2016 und wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Uwe Straßberger

Sozialpädagoge ICAFF

WEIHNACHTSMUSIK IM KONTAKT

Wir laden Sie ganz herzlich zur „Weihnachtsmusik im 

KONTAKT“ ein.

Freuen Sie sich auf viel Musik, Gedanken zur Weihnachtszeit 
und Advents-Kaffeetrinken für Kleine und Große.

Termin: 	 Sonntag, 20. Dezember ab 17 Uhr

Ort:	 KONTAKT

Im DRK Seniorenclub finden folgende Veranstaltungen statt:

	Die Weihnachtsfeier findet am Dienstag, dem 08.12.2015 	

	 von 13.30 bis ca. 16.30 Uhr statt.

	Spielenachmittage sind Dienstag bis Donnerstag  

	 von 13.00 bis 16.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist mit Imbiss, 	

	 Kaffee und Kuchen gesorgt.

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr

Ansprechpartner:
Frau Renate Petermann
Buschsiedlung 37, 09244 Lichtenau, Tel. 037208/2645

R. Petermann

Der DRK-Seniorenclub im OT Auerswalde, Am Erlbach 4 in Lichtenau informiert:
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Einladung

Der Seniorenclub e. V. Auerswalde 
lädt in das Dorfgemeinschafshaus, 

Am Erlbach 4, OT Auerswalde 
zur Weihnachtsfeier ein.

Am Dienstag, dem 1. Dezember 2015  
14.00 Uhr ist unser Treff.

Zum bevorstehenden Weihnachtfest 
kommt die musikalische Umrahmung 
vom Schmidt Karl aus Chemnitz mit 
einer Überraschung aus Auerswalde.

Anschließend Tanz wie immer.

Bringt gute Laune und 
Eure Nachbarn mit.

Für unsere Freunde aus dem 
OT Garnsdorf fährt ab 13.30 Uhr 

wieder ein Kleinbus.

Der Vorstand und alle Helfer des 
Seniorenclubs wünschen fröhliche
Festtage und alles Gute für 2016! 

Für den Vorstand Manfred Mehner

Hiermit laden wir alle Seniorinnen und Se-
nioren der Ortsteile Ottendorf, Krumbach, 
Biensdorf und Merzdorf recht herzlich zur 
traditionellen Weihnachtsfeier

am Donnerstag, dem 17.12.2015,

um 14.00 Uhr 

in den Ritterhof Altmittweida ein.

Ein Höhepunkt wird wie auch in den 
vergangenen Jahren der Auftritt des 
Schulchores der Grundschule Ottendorf 
mit der Präsentation des diesjährigen  
Weihnachtsprogrammes sein.

Genießen Sie einen gemütlichen Nach-
mittag mit musikalischer Umrahmung und 
der Gelegenheit zum Tanz.

Das Busunternehmen Frank Dähne über-
nimmt wieder die Hin- und Rückfahrt zum 
Ritterhof.

Abfahrt:
13.00 Uhr in Merzdorf
13.15 Uhr in Ottendorf – Krumbach

Die Bushaltestellen sind bekannt. Die 
Rückfahrt erfolgt nach dem Abendessen.

Die Teilnehmerlisten liegen wie folgt aus:
– 	bis 11.12.2015 bei Frau Ebermann
	 Telefon 037208 / 2450 für Ottendorf, 
	 Krumbach und Biensdorf
– 	bis 11.12.2015 bei Frau Graf
	 Telefon 037206 / 71693 für Merzdorf.

Ein Teil der Finanzierung der Veranstal-
tung erfolgt durch die Gemeinde. Den 
Unkostenbeitrag in Höhe von 5,– Euro 
bitten wir zu Beginn der Veranstaltung zu 
entrichten.

Auf Ihr Kommen freuen sich sehr
der Freundeskreis „Merzdorf“ e.V.

und der Schulchor der GS Ottendorf

Vereinsleben

Über zwei Monate lag die letzte Sitzung 
des Gemeinderates zurück. In dieser Zeit 
war man in der Gemeinde Auerswalde kei-
nesfalls untätig. Zu Beginn der Sitzung am  
18. November verlas der Gemeindevorste-
her Niederschriften, die über Verhandlungen 
in Fragen der Errichtung des Wasserwerkes 
abgefasst worden. Es gab offenbar einige 
ernsthafte Probleme, denn im Sitzungspro-
tokoll steht: „Zufolge der ganz erschwerten 
Bedingungen in Bezug der Wasserabgabe 
an die Gemeinde haben sich neue Wasser-
versorgungsquellen nötig gemacht.“ 

Zum Verständnis sollte nochmals der Bei-
trag 11 im Amtsblatt des Monats August 
zur Hand genommen werden. Er enthält 
weitergehende Informationen, denn es ging 
vermutlich um erste praktische Maßnah-
men zur Umsetzung des dort erläuterten 
Plans für das Wassereinzugsgebiet links der  
Auerswalder Hauptstraße Richtung Chem-
nitztal.

Aus dem Protokoll lässt sich ableiten, 
dass „im Verlaufe des heutigen Abends“ 
mit den betroffenen Grundstücksbesitzern 
Verhandlungen stattgefunden hatten. Drei 
Grundstücksbesitzer waren nicht anwe-
send. Trotzdem wurde das Ergebnis als „ein 
befriedigendes“ bewertet. Die beteiligten 
Gutsbesitzer gestatteten gegen eine Vergü-
tung Vorarbeiten auf ihren Grundstücken. Es 
waren wohl auch bereits die entsprechen-
den Verträge abgeschlossen worden, denn 
laut Protokoll wurde der Inhalt den Gemein-
devertretern zur Kenntnis gebracht.

Um notwendige Arbeiten zur Instandhaltung 
von Straßen durchführen zu können, hatte 
die Gemeinde Auerswalde ein Gesuch zur 
Gewährung einer außerordentlichen Wege-
baubeihilfe an die Kreishauptmannschaft 
gerichtet. Später wurde informiert, dass 600 
Mark bewilligt waren.

Nachfolgend eine weitere wörtliche Ab-
schrift aus dem Sitzungsprotokoll: „In länge-
ren Ausführungen berichtet der Vorsitzende 
über den Verkauf von Kunstspeisefett, Mehl, 
Heringe und Petroleum im freien Handel, 
ebenso über Abführung von Butter nach 
Auswärts. Weiter berichtet der Vorsitzen-
de, dass vom Königlichen Ministerium des 
Innern eine Ruhestandsunterstützung von  
225 Mark im Jahr für die Hebamme Wink-
ler gewährt wurde“. Die Hebamme Winkler 
konnte wegen ihres Alters ihre Tätigkeit 
nicht mehr ausüben. Weitere Hinweise ent-
hält der Beitrag 9 im Amtsblatt des Monats 
Juni.

Im November gab es keine weitere Sitzung, 
aber im Dezember fanden Sitzungen am 10. 
am 16. und am 28. statt.

Im Protokoll der Sitzung vom 10. September 
wird zuerst von einem „Kopisten“, E. Wirth, 
aus Frankenberg berichtet, „der hier einge-
treten ist“. Ohne nähere Erläuterungen ist 
im Protokoll formuliert: „Auch in Sachen der 
Nahrungsmittelversorgung wird Kenntnis 
genommen. Dergleichen über die Unterstüt-

zung der Kleingewerbetreibenden nach dem 
Kriege.“

Alle Geschäftsinhaber in Auerswalde hatten 
beantragt, ihre Läden um 20.00 Uhr schlie-
ßen zu können. Dem Antrag hat man statt-
gegeben.

Lt. Protokoll gab es noch eine längere Aus-
sprache in der Angelegenheit Autogenwer-
ke. Eine Entscheidung wurde vertagt.

Das Protokoll der Sitzung vom 16. Dezem-
ber 1915 gibt darüber Aufschluss. Es ging 
um den Verkauf von Bauland an die Auto-
genwerke, wie einleitend zu folgendem Be-
schluss formuliert ist: „Beschlossen wird, 
der Gesellschaft zu erklären, dass der Ge-
meinderat die Absicht hat, sein gegebenes 
Wort zu halten, doch sollten zuvor nochmals 
mit einen bevollmächtigten Vertreter der Ge-
sellschaft Verhandlungen erfolgen.“

Zum Schluss der Sitzung informierte Kluge 
über die Bebauung des oberen Ortsteiles. 
Nähere Hinweise enthält das Protokoll nicht. 
Am 16. Dezember 1915 wurde in dem Zu-
sammenhang eine wichtige Entscheidung 
getroffen. Gemeindevorsteher Kluge hatte 
bekanntlich seit einiger Zeit mit der Heim-
stättengesellschaft Sachsen (HGS) wegen 
der weiteren Bebauung des oberen Ortsteiles 
verhandelt und einen Vertrag vorbereitet. Der 
Gemeinderat erklärte sich „im Prinzip“ mit ei-
nem Vertragsabschluss einverstanden. Ganz 
zufrieden war man aber offenbar noch nicht, 
denn der Geschäftsführer der Gesellschaft 
sollte nochmals dem Gemeinderat „Rede 

Einladung zur 
Seniorenweihnachtsfeier im Ritterhof Altmittweida

Auerswalde im Ersten Weltkrieg (15)
Heimatverein Auerswalde/Garnsdorf e.V.
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Der Weltspartag ist für die Sparkasse traditionell ein Anlass, Projekte 
von gemeinnützigen Initiativen zu fördern. Im Rahmen der diesjähri-
gen Weltspartags-Aktion wurden von der Sparkasse Mittelsachsen 
Schulfördervereine unserer Region unterstützt. 

Bis Mitte September haben sich die Vereine um eine Teilnahme be-
worben und hatten die Chance, sich Ausstattungsgegenstände für 
Schule/Hort, Spiel- und Sportgeräte oder einheitliche Bekleidung für 
die Kinder zu wünschen. Auf der Internetseite der Sparkasse Mittel-
sachsen konnte jeder für seinen Favoriten abstimmen. Über 4.000 
Stimmen gingen beim Voting ein. 

Wir als Förderverein Grundschule und Hort Niederlichtenau e.V. ha-
ben uns erfolgreich beworben und anschließend Mitglieder und Un-
terstützer aufgerufen, ihre Stimme für unseren Verein abzugeben.

Viele haben uns dabei unterstützt. Und es hat sich gelohnt.

Der Förderverein Grundschule und Hort Niederlichtenau e.V. hat 
beim Voting den 3. Platz belegt. Die Kinder unserer Grundschule 
können sich nun über neue Spiel- und Sportgeräte im Wert von 
1.000 Euro freuen. 

Die feierliche Übergabe der Spende an Herrn Trenkner vom Förder-
verein fand am 30.10.2015 in der Grundschule Niederlichtenau im 
Beisein unseres Bürgermeisters, der Schulleiterin Frau Müller und 
der Leiterin des Hortes Frau Schmidt statt.

Der Vorstand des Fördervereins, die Schul- und die Hortleitung be-
danken sich ganz herzlich im Namen der Kinder bei der Sparkasse 
Mittelsachsen für diese Spende. 

Ein großer Dank geht auch an alle Unterstützer. Ohne euch hätten 

wir dieses tolle Ergebnis nicht geschafft. Und unseren Kindern wün-

schen wir natürlich viel Spaß mit den neuen Spiel- und Sportgeräten.

i.A. Kathrin Kunze
Förderverein Grundschule und Hort Niederlichtenau e.V.

und Antwort“ stehen. Dieses Gespräch mit 
dem Geschäftsführer, Brader, fand am 6. Ja-
nuar 1916 statt. In diesem Beitrag wird nicht 
näher auf Zusammenhänge eingegangen. 
Dies wird erfolgen, wenn wir uns mit der Sit-
zung vom 6. Januar 1916 befassen. 

Das Sitzungsprotokoll enthält noch den  
Hinweis, dass die Gemeinde Auerswalde 
900 Mark vom Landesausschuss für Kriegs-

hilfe erhalten hat. Das Geld sollte offenbar 
auch zum Wegebau verwendet werden. 
Außerdem ist vermerkt, dass die Gemeinde 
eine Stiftung in Höhe vom 1000 Mark von 
einem unbekannten Geber als Notstands-
fonds erhalten hat. Auch Kaufmann Hälsig 
aus Chemnitz (er besaß ein Grundstück an 
der heutigen Robert-Koch-Straße) hat der 
Gemeinde 1000 Mark als Stiftung überge-
ben. Die Gemeinderäte beschlossen, dass 

von den Zinsen „arme und kranke Kinder, 
sowie verschiedene Arme“ unterstützt wer-
den sollen. 

Übrigens – am 10. Dezember tagte auch 
der Fürsorgeausschuss der Gemeinde. Im 
nächsten Beitrag wird darüber etwas mehr 
zu erfahren sein.

Klaus-Jürgen Schmidt

Am 3.10.2015 trafen sich, wie jedes Jahr, die Jugendzüchter aus 
dem Kreis Mittweida zur Jungtierbesprechung bei uns in Au-
erswalde in unserer Ausstellungshalle. Für unseren Verein war es 
gleichzeitig die Jungtierbesprechung für unsere Züchter. Immer-
hin kamen sechs Jugendliche mit verschiedenen Rassen, insge-
samt waren über 60 Tiere in den Käfigen. Die Preisrichter hatten 
keine leichte Aufgabe, denn sie sollten die besten Tiere heraus-

finden. Es gab immerhin für das beste Tier der Jugendzüchter 
einen Pokal, der von unserem Verein gestiftet wurde. Außerdem 
sollte das beste Jungtier unseres Vereins prämiert werden. Ich 
glaube, es war wieder für jeden interessant und wir konnten alle 
etwas lernen. Außerdem ist es vor einer Ausstellungssaison gut 
zu wissen, was für Tiere ausgestellt werden sollten und welche 
man eher zu Hause lässt. Das beste Tier bei den Jugendzüchtern 
wurde nach Losentscheid ein federfüßiger Zwerghahn, porzel-
lanfarbig von Züchterin Lynn Schreblowski. Das beste Tier aus 
unserem Verein zeigte Reinhard Steinbach mit einer feinen wei-
ßen Mittelhäuser Täubin. Nach der Bewertung konnten wir noch 
einige Zeit gemütlich beisammen sitzen bei etwas Kuchen, Wurst 
und Getränken und uns über unsere Tiere austauschen. Dank an 
dieser Stelle an den Sponsor der Getränke, die Firma Lichtenau-
er Mineralquellen und die Gemeinde Lichtenau. 

Wir würden uns freuen, wenn wir in den nächsten Jahren wie-
der mehr Jugendliche für unser Hobby begeistern könnten. 
Wir unterstützen euch wo es geht und das die Geflügelzucht 
viel Freude bereitet, konnten wir an diesem Nachmittag se-
hen. Wer Fragen hat, kann mich gern anrufen: Thomas Weinert  
Tel. 037202/44119.

Thomas Weinert, Vorsitzender

Foto: Thomas Weinert

1.000 Euro Spende von der Sparkasse Mittweida 
für den Förderverein Grundschule und Hort Niederlichtenau e.V.

Rassegeflügelverein Auerswalde/Claußnitz
informiert
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2. Minipokal 2015 – Ein kompletter Pokal-
satz für unsere Turnerinnen

Am 7. November war unsere Turnhalle ge-
füllt mit den kleinsten Turnerinnen unseres 
Turnkreises. Der ATV Garnsdorf richtete 
den zweiten Durchgang des Minipokals aus 
und auch unsere Mädchen kämpften um die 
Punkte für die heiß begehrten Pokale.

In der AK 4/5 turnten für uns Mia Wagner, 
Emilia Schellenberger, Helene Watenberg 
und Charlotte Wünsch. Sie alle waren mäch-
tig aufgeregt, immerhin war es der erste 
Wettkampf nach der Sommerpause. Doch 
sie zeigten Nerven und viele gute Übungen. 
Mia erkämpfte sich wieder den ersten Platz 
und so war ihr der Goldpokal nicht mehr zu 
nehmen. Auch Helene konnte ihren dritten 
Platz vom Sommer verteidigen und durfte 
stolz den Bronzepokal entgegennehmen. 
Für Charlotte war es ihr erster Wettkampf, 
den sie genau so wie Emilia sehr wacker be-
stritt.

Die Turnerinnen der AK 6 und AK 7 können 
schon fast als kleine Wettkampfprofis be-
zeichnet werden. Nele Schumann turnte ei-
nen starken Wettkampf und verbesserte sich 
um zwei Punkte im Vergleich zum Sommer. 
Leider fehlten in der Pokalwertung 0,20 Punkte für den goldenen 
Pokal. Doch auch die Freude über den silbernen Pokal war riesig. 
Ebenso strahlte Lina Jahn über ihren souveränen dritten Platz im 
Wettkampf und in der Pokalwertung.

Hanna Winterroth, Laura Döhler und Sarah Feller turnten in der AK 7 
um die wertvollen Punkte. Kim Wagner musste leider verletzungsbe-
dingt von der Tribüne aus zuschauen. Laura zeigte einen guten Vier-
kampf und erkämpfte sich den dritten Platz. Auch Hanna schlug sich 
wacker in einem großen und starken Starterfeld und schaffte es unter  

die besten Zehn. Sarah musste sich mit nur 0,20 Punkten Rückstand 
der Turnerin aus Burgstädt geschlagen geben, doch den Pokalsieg 
gab sie mit einem ganz knappen Vorsprung nicht aus der Hand.

Der Minipokal war der letzte Wettkampf unserer kleinen Turnerinnen. 
Jetzt heißt es fleißig neue Übungen trainieren, denn ab Januar wird 
das neue Wettkampfprogramm des STV geturnt. Wir sind schon ge-
spannt, was unsere Mädchen zu den ersten Wettkämpfen im neuen 
Jahr zeigen werden.

Unsere Wichtel laden ein zum 17. Weihnachtsturnen in die Turnhalle Auerswalde

SV Wacker 22 Auerswalde – Turnen

Charlotte, Helene, Nele, Sarah, Hanna, Laura Mia, Emilia, Lina (Foto: A. Knorr)

12. Dezember 2015 

Wettkampfbeginn 9.45 Uhr

Pflicht für die AK 8/9 und AK 10/11 und Paarsynchronturnen

Wer Lust und Spaß auf ein weihnachtliches Turnvergnügen hat, 

ist herzlich zum Zuschauen eingeladen! 

Hier unsere Ergebnisse:

AK 5 	 2. Wettkampf 	 Pokalwertung

Mia Wagner	 1. Platz mit 34,60 Pkt.	 1. Platz

Helene Watenberg	 3. Platz mit 32,40 Pkt.	 3. Platz

Charlotte Wünsch	 5. Platz mit 30,45 Pkt.	 6. Platz

Emilia Schellenberge	 5. Platz mit 30,45 Pkt.	 4. Platz

AK 6

Nele Schumann	 1. Platz mit 34,16 Pkt.	 2. Platz

Lina Jahn	 3. Platz mit 33,60 Pkt.	 3. Platz

AK 7

Sarah Feller	 2. Platz mit 37,20 Pkt.	 1. Platz

Laura Döhler	 5. Platz mit 34,00 Pkt.	 12. Platz

Hanna Winterroth	 10. Platz mit 32,55 Pkt.	 7. Platz

Alle weiteren Informationen zum aktuellen Turnjahr, den vergangenen 
und kommenden Wettkämpfen und zum Verein allgemein findet ihr 
wie immer unter www.wacker-auerswalde.de

Romy Knorr
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Am Donnerstag, dem 14. Januar 2016, um 18.00 Uhr, lädt der  
Kreisjugendring Mittelsachsen e.V. in das Haus der Vereine,  
Bahnhofstraße 1, 09669 Frankenberg/Sa. zu einer Werkstatt für eh-
renamtliche Engagierte und Interessierte von gemeinnützigen Verei-
nen ein. 

Schwerpunkte sind unter anderem praktische Tipps rund um die Be-
antragung von Stiftungsmitteln. 

In der Werkstatt werden auch konkrete praxisbezogene Themen der 
Teilnehmer behandelt. 

Der Erfahrungsaustausch soll ebenfalls nicht zu kurz kommen. 

Die Veranstaltung richtet sich an engagierte Menschen aus gemein-
nützigen Vereinen, Projekten und Initiativen. Sie sollen dazu befähigt 
werden, ihre gemeinnützige Arbeit professioneller und effizienter zu 
gestalten. Das Entwickeln neuer Perspektiven für die Vereinsarbeit 
im ländlichen Raum und die damit verbundene Steigerung bürger-
schaftlichen Engagements bilden dabei den Rahmen. 

Inhalt:   

– Quellen der Mittelgewinnung – ein Erfahrungsaustausch 

– Potentiale „herkömmlicher“ Finanzierungsquellen

– Fördermittelrecherche

– Der Weg zur „richtigen“ Stiftung 

– Aktuelle Programm- und Stiftungs-Aufrufe

– Die Beantragung – Antragsstellung, Antragslyrik und Antragsprosa 

Anmeldungen bis spätestens 28. Dezember 2015 beim:

Kreisjugendring Mittelsachsen e.V.
Tel.: 03 72 06 88 83 50
Fax: 03 72 06 89 41 95
E-Mail: info@kjr-mittelsachsen.de

Diana Hellwig

Zum nunmehr 12. Weihnachtsmarkt lädt 
der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Ottendorf e.V. 

nach dem regen Zuspruch der vergangenen Jahre auch 2015 
zum geselligen Beisammensein an die 

Feuerwache in Ottendorf ein. 

Das Event startet am 5. Dezember ab 14.30 Uhr. 

Den Besucher erwartet neben dem Verkauf von 
Weihnachtsartikeln ortsansässiger Gewerbetreibender 

ein buntes und abwechslungsreiches
vorweihnachtliches Programm. 

Für Unterhaltung sorgen auch Schüler der Grundschule  
Ottendorf mit ihrem Auftritt um 15.00 Uhr. 

Neben dem zur Besichtigung bereitstehenden Feuerwehrauto,  
können vor allem die kleinen Besucher auf der Bastelstraße 

 ihre kreativen Fähigkeiten zeigen und sich ab 17.00 Uhr  
auf den Weihnachtsmann freuen. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Ottendorf e.V. 

freut sich auf Ihren Besuch.

Nähere Informationen zum Geschehen gibt es Ende 
 November an den Informationstafeln des Feuerwehrvereins  

an den Glascontainerplätzen in Ottendorf.

T. Rinn

Einladung zum geselligen Zusammensein

Am Neujahrstag findet 17.00 Uhr wieder das traditionelle Turnier 
für nichtaktive Spieler in der Turnhalle Niederlichtenau statt. So-
mit können gleich am ersten Tag des neuen Jahres die sportli-
chen Vorsätze in die Tat umgesetzt werden.

Eingeladen sind Frauen, Männer und Kinder jeden Alters. Gespielt 
wird im Einzel, getrennt in zwei Leistungsklassen. Hierdurch tref-
fen Anfänger und erfahrenere Teilnehmer auch auf ähnlich starke 
Gegner. Jedem Teilnehmer werden mehrere Spiele garantiert, 
niemand scheidet in der Anfangsphase aus. 

Mitzubringen sind Hallenschuhe, ein Schläger und 2 Euro Start-
geld. Eine Verpflegung ist in der Turnhalle möglich.

Um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren, sind vorherige 
Anmeldungen erwünscht. Per Mail: marcoschaa@web.de bzw. 
Telefon: 037206 / 73963

Marco Schaarschmidt

SG 53 Niederlichtenau

Abt. Tischtennis

Tischtennisturnier für Nichtaktive an Neujahr 

Seminar: „Taler fallen nicht vom Himmel“ Finanzierung von Projekten 
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2	 Mittwoch, 2. Dezember
	 15.00 Uhr Älterenkreis der Kirchgemeinde Niederlichtenau 

2	 Sonntag, 6. Dezember – 2. Advent	
	 14.00 Uhr Adventsnachmittag  

der Kirchgemeinde Niederlichtenau

2	 Sonntag, 13. Dezember – 3. Advent
	 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Musical 
	 „Wir ziehen von Haus zu Haus“ in der Kirche Auerswalde,
	 aufgeführt vom Kinderchor

2	 Sonntag, 20. Dezember – 4. Advent
	 17.00 Uhr „Turmblasen“ – Weihnachtsmusik mit dem  

Brass & Swing Orchester in der Ottendorfer Kirche

2	 Donnerstag, 24. Dezember – Heiliger Abend
	
Kirchgemeinde Niederlichtenau	
	 14.30 Uhr 	 Christvesper mit Spiel der Kinder
	 16.30 Uhr 	 Christvesper mit Spiel des Jugendkreises
	
Kirchgemeinde Ottendorf		
	 15.00 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel in der Kirche
	 17.00 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel in der Kirche
	
Kirchgemeinde Auerswalde, 
Bitte veränderte Anfangszeiten beachten
	 13.45 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel in der Kirche
	 15.30 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel in der Kirche
	 17.15 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel in der Kirche

2	 Freitag, 25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
	 9.30 Uhr 	 musikalischer Gottesdienst in der Kirche 	

		  Niederlichtenau

2	 Samstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
	
Kirchgemeinde Ottendorf	
	 9.30 Uhr 	 Festgottesdienst zur Weihnacht 
			   in der Ottendorfer Kirche
	
Kirchgemeinde Niederlichtenau	
	 9.30 Uhr 	 Abendmahlsfestgottesdienst

2	 Sonntag, 27. Dezember
	 18.00 Uhr 	 Weihnachtsliedersingen in der Kirche 
			   Niederlichtenau, im Anschluss geselliges 	

		  Beisammensein mit „Reste“-Naschen 
			   in der Pfarrscheune

2	 Donnerstag, 31. Dezember 
	 17.00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst zum Jahresende  

		  in der Kirche Niederlichtenau 
			   (ohne Leuchtturm – mit Kinderbetreuung)

2	 Freitag, 1. Januar
	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst  zum Neujahrsfest 
			   in der Ottendorfer Kirche

2	 Freitag, 1. Januar
	 9.30 Uhr 	 Neujahrsandacht mit Hl. Abendmahl in der 	

		  Kirche Niederlichtenau (ohne Leuchtturm)

Herzlichen Dank für die vielen, liebevoll gepackten Päckchen für 
das Hilfsprojekt „Weihnachten im Schuhkarton“.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Dörfer 
gesegnete Advents- und Weihnachtstage. Gern wollen wir als 
Kirchgemeinden unseren Beitrag leisten, dass wir wirklich eine 
fröhliche, selige, gnadenbringende Weihnachtszeit feiern können, 
nämlich dass wir dankbar und kreativ die Weihnachtsbotschaft zur 
Sprache bringen: So sehr liebt uns Gott, dass er seinen Sohn Je-
sus Christus zu uns schickt, um uns Heil und Leben zu bringen.

Gott behüte uns alle!
Ihr Pfarrer Gerald Brause
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Die drei Türme – Kirchennachrichten
Termine und Veranstaltungen in Auerswalde-Niederlichtenau-Ottendorf

2 Sonnabend, 03. Oktober, 19.30 Uhr  
Dankgottesdienst in der Kirche Niederlichtenau  
zum 25-jährigen Jubiläum der Deutschen Einheit

  25 Jahre Deutsche  
Einheit – Grund zu  
Lob und Dank! 
Erinnern Sie sich noch an 
die 80er Jahre? Niemand 
hätte sich damals vorstel-
len können, dass die DDR 
bald Geschichte sein, 
dass die Mauer fallen wird 
und dass die Menschen 
aus dem Osten ganz Deutschland und die westliche Welt 
bereisen können. Dass dies geschah, war ein Wunder und 
ein Geschenk Gottes, das wir Deutschen ganz sicher nicht 
verdient hatten. Umso mehr haben wir Grund, Gott die Ehre 
zu geben! Deshalb laden wir herzlich ein zu einem 

  Dankgottesdienst zum  
25. Jahrestag der Deutschen Einheit 

2 Sonntag, 04. Oktober, 09.30 Uhr  
Familiengottesdienst in der Kirche Niederlichtenau  
zur KiBiWo-Halbzeit

 … seid ihr dabei? 
Zum KiBiWo-Halbzeitgottesdienst wollen wir uns nochmal 
an die KiBiWo 2015 erinnern und auf die KiBiWo 2016 
einstimmen!

  Kommt mit Euren Eltern, Großeltern und Geschwistern 
in die Kirche Niederlichtenau 

 

Es freuen sich auf Euch 
Lisa Columna und das KiBiWo-Team

2 Mittwoch, 07. Oktober, 15.00 Uhr  
Älterenkreis  
in der Kirchgemeinde Niederlichtenau

2 Fragen nach Spiritualität und überirdischen Kräften gewin-
nen in unserer modernen Gesellschaft immer stärker an 
Bedeutung. Im Gegensatz dazu ist für uns Christen das 
Thema Heiliger Geist oft schwer greifbar und zu ergründen. 
Wir wollen Sie einladen, gemeinsam an den Abenden auf 
eine Reise zu gehen. Es gilt, die vielseitigen Facetten des 
Wirkens Gottes durch den Heiligen Geist zu entdecken.

Indiana Ralph zieht weiter ...

2 Leuchttum der Kirchgemeinde Niederlichtenau 
 

für kleinere Kinder:  parallel zum Hauptgottesdienst

  für alle Schulkinder: freitags 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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Bedeutung. Im Gegensatz dazu ist für uns Christen das 
Thema Heiliger Geist oft schwer greifbar und zu ergründen. 
Wir wollen Sie einladen, gemeinsam an den Abenden auf 
eine Reise zu gehen. Es gilt, die vielseitigen Facetten des 
Wirkens Gottes durch den Heiligen Geist zu entdecken.

Indiana Ralph zieht weiter ...

2 Leuchttum der Kirchgemeinde Niederlichtenau 
 

für kleinere Kinder:  parallel zum Hauptgottesdienst

  für alle Schulkinder: freitags 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr

L E U C H T T U R M 

für kleinere Kinder: 
parallel zum Hauptgottesdienst

für alle Schulkinder:
freitags 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Am 25. Dezember und 1. Januar 
fällt der Freitags-Leuchtturm aus.
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Es weihnachtet ...

Frohes 
   Fest!
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Herzlichst Ihr   Getränkehandel Becker 
Inh. K. Köhler 
OT Ottendorf · Hauptstraße 94 · 09244 Lichtenau
Tel.: 03 72 08 / 24 01 · Fax: 03 72 08 / 47 01

Schon wieder sind sie dahingefl ogen 
 die letzten 365 Tage! Daher sollten wir 
 die kommende festliche Zeit Minute
 für Minute genießen!

 Wir wünschen Ihnen, liebe Kunden, eine ruhige, 
 besinnliche und genussvolle Adventszeit, ein schönes 
 Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.
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Die heilige      
             Nacht

Frohe Weihnachten 
 und ein gesundes neues Jahr
 wünscht Ihnen
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Gesegnet sei die heilige Nacht,
die uns das Licht der Welt gebracht! 

Wohl unterm lieben Himmelszelt
die Hirten lagen auf dem Feld.

Ein Engel Gottes, licht und klar,
mit seinem Gruß tritt auf sie dar.

Vor Angst sie decken ihr Angesicht,
da spricht der Engel: „Fürcht’ euch nicht!“

„Ich verkünd euch große Freud:
Der Heiland ist geboren heut.“

Da gehn die Hirten hin in Eil,
zu schaun mit Augen das ewig Heil;

zu singen dem süßen Gast Willkomm,
zu bringen ihm ein Lämmlein fromm. 

Bald kommen auch gezogen fern
die heilgen drei König’ mit ihrem Stern.

Sie knien vor dem Kindlein hold,
schenken ihm Myrrhen, Weihrauch, Gold.

Vom Himmel hoch der Engel Heer
frohlocket: „Gott in der Höh sei Ehr!“

Eduard Mörike
(1804 - 1875)

Wir wünschen allen
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins Jahr 2016.
Ihr

In dieser schne� lebigen Zeit wünschen wir Ihnen, 
liebe Kunden und Geschäftspartner, eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit und für 2016 
a� es Gute und v�  a� em Gesundheit.

OT Auerswalde
Lichtenauer Weg 10

09244 Lichtenau
Tel.: 03 72 08 / 23 87

Ihre Firma

Auerswalde
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Wir wünschen allen 
Mitarbeitern,

Verpächtern, Kunden und 
Geschäftspartnern 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2016.

Wir fertigen individuell für Sie:

  Weihnachtskarten  Schreibtischunterlagen
  Weihnachtsbriefe  Riesenposter mit Ihren Bildern
  verschiedene Kalender  Stempel

...     und vieles mehr!

tischunterlagen
oster mit Ihren Bilderderdernnn
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 ir wünschen unserer Kundscha�  ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Nichts kann den Menschen mehr stärken, 
als das Vertrauen, das man ihm entgegenbringt. 
(Paul Claudel)

Allen Kunden und Geschäftspartnern 
herzlichen Dank für das in uns gesetzte 
Vertrauen. 
Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2016.

Ihr Dachdeckermeister Frank Köhler
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